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Im Verein

Joe Biden und der Frauenverein
Burgdorf Am Tag, als US-Präsident Joe Biden vom Bundesrat empfangen wurde, lud Präsidentin Elisabeth Knutti zur Hauptversammlung des

Gemeinnützigen Frauenvereins Burgdorf (GFV). Dass dieser Umstand am Anfang des Presseberichtes über den Anlass steht, kommt nicht von

ungefähr: An einer Schulung zum Thema Medien wurde den Teilnehmerinnen gesagt, dass Artikel über Frauenvereine in Zeitungen «unsexy» seien.

Es sei denn, man könne den Bericht an eine Schlagzeile binden. Nicht «unsexy» sei die Arbeit aller freiwilligen Helferinnen und Helfer, so

Präsidentin Elisabeth Knutti. Sei es im Repair Café, beim Tischlein deck dich, im Schreibdienst, in der Brockenstube oder Ludothek, für die Stubete,

die Babysittervermittlung oder die Spielzeugsammlung für die Osteuropahilfe. In dieser besonderen Zeit war auch im GFV nicht alles wie gewohnt.

Es brauchte innovative Ideen, zusätzliche Sitzungen, flexible Einsätze, Verständnis und Geduld. Doch auch 2020 gab es Highlights: Der Vorstand

spendete der Glückskette 50’000 Franken für Corona-Betroffene, das Tischlein deck dich durfte die Markthalle gratis nutzen, und die Ludothek

zügelte an die Mühlegasse 22. Langjährige Mitglieder des Vorstandes gaben auf die Versammlung ihre Ämter ab: Katrin Wüthrich, Ressortleiterin

Mensa, Susanne Siegel, Sekretärin und Vreni Tanner, Brockenstubenleiterin. Neu im Vorstand sind Beatrice Schletti (Sekretariat), Gisela Schär

(Leitung Brockenstube) und Silvia Herzig (Beisitzerin). Einen speziellen Dank der Präsidentin durften auch Ilse Gerber für 31 Jahre und Christa

Wyler für 20 Jahre Mithilfe in der Brockenstube entgegen nehmen. (mab)

Gregor Derks macht beim Hornusserfest mit
Höchstetten Das OK für das Eidgenössischen Hornusserfest 2024 (EHF 24) in Höchstetten hat Zuwachs bekommen: Mit Gregor Derks, aktiv bei der

HG Grafenried-Jegenstorf und wohnhaft in Höchstetten, stosse «eine versierte Person» zum Ressort Personal, heisst es in einer Mitteilung. Obwohl

die Pandemie die Suche nach Sponsoren einschränkt, konnte Ressortleiter Hugo Kummer an der letzten OK-Sitzung von konkreten Angeboten

berichten. Der Ressortleiter Bau, Michael Kummer, stellte dem OK die aktuellen Pläne des Festgeländes vor. Weil in Höchstetten seit 2009 gebaut

wurde, müssen die damaligen Pläne angepasst werden. Dabei hilft der Austausch mit dem Bauleiter des damaligen Infrastruktur- und

Cateringpartners. Die Ressortleiter haben den Auftrag, die wichtigsten Lieferanten zur Offertstellung einzuladen, damit Finanzchef Andreas

Schneider ein erstes Grobbudget erstellen kann. (we)

© Berner Zeitung. Alle Rechte vorbehalten.

Artikel auf Seite 2 der Zeitung Burgdorf + Emmental vom Mi, 07.07.2021 https://epaper.bernerzeitung.ch/

1 von 1 09.07.2021, 06:45


